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Thüringer Landtag
7. Wahlperiode

Praxis der Leistungsgewährung nach dem Asylbewerberleistungsgesetz (AsylbLG) 
in Thüringen - Teil I 

Das Thüringer Ministerium für Migration, Justiz und Verbraucherschutz hat die Kleine Anfrage 7/3263 
vom 2. Mai 2022 namens der Landesregierung mit Schreiben vom 26. Januar 2023 beantwortet:

Vorbemerkung:
Die Landkreise und kreisfreien Städte in Thüringen sehen sich derzeit im Zusammenhang mit der Aufnah-
me von Geflüchteten aus der Ukraine, wegen der allgemein angespannten Personalsituation und wegen der 
anhaltenden Pandemiesituation sowie der aktuellen Krankheitswelle einer besonderen Belastung ausge-
setzt. Vor diesem Hintergrund war es einer Reihe kommunaler Gebietskörperschaften offenbar nicht mög-
lich, entsprechende Zuarbeiten zur Beantwortung der Kleinen Anfrage abzugeben, so dass der Landesre-
gierung zu den betreffenden Gebietskörperschaften keine Angaben im Sinne der Fragestellung vorliegen.

Im Zusammenhang mit dem aktuellen Beschluss des Bundesverfassungsgerichts vom 19. Oktober 2022 
(1 BvL 3/21) zur Regelbedarfsstufe 2 in Sammelunterkünften soll Anfang des Jahres 2023 erneut eine Ab-
frage bei den kommunalen Gebietskörperschaften zur Zahl der Empfänger von Leistungen nach dem Asyl-
bewerberleistungsgesetz zum Stichtag 31. Dezember 2022 erfolgen. 

1.	 Wie viele Personen in den Thüringer Landkreisen und kreisfreien Städten erhielten zum 31. Dezem-
ber 2021 Leistungen nach
a)	 § 1a AsylbLG,
b)	 § 2 AsylbLG sowie nach
c)	 § 3 AsylbLG
(bitte aufschlüsseln nach Landkreisen und kreisfreien Städten; den Altersstufen 0 bis 6 Jahre, 7 bis 14 
Jahre, 15 bis 18 und ab 18 Jahren sowie nach den in den Buchstaben a bis c genannten Rechtsgrund-
lagen)?

Antwort:
Die Antwort zu Frage 1 ergibt sich aus der als Anlage 1 beigefügten Tabelle.
Darüber hinausgehende statistische Angaben liegen der Landesregierung nicht vor.

2.	 Wie viele alleinstehende, erwachsene Personen in den Thüringer Landkreisen und kreisfreien Städten 
erhielten aufgrund der bundesgesetzlichen Annahme des gemeinschaftlichen Wirtschaftens in einer Ge-
meinschaftsunterkunft oder vergleichbaren Einrichtung zum Stichtag 31. Dezember 2021 Leistungen 
nach

K l e i n e  A n f r a g e

des Abgeordneten Beier (DIE LINKE) 

und

A n t w o r t

des Thüringer Ministeriums für Migration, Justiz und Verbraucherschutz
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a)	 § 2 Abs. 1 Satz 4 Nr. 1 AsylbLG,
b)	 § 3a Abs. 1 Nr. 2b AsylbLG sowie nach
c)	 § 3a Abs. 2 Nr. 2b AsylbLG
(bitte aufschlüsseln nach Landkreisen und kreisfreien Städten, nach den in den Buchstaben a bis c ge-
nannten Rechtsgrundlagen, Leistungsart sowie Höhe des Geldwerts)?

Antwort: 
Die Antwort zu Frage 2 ergibt sich aus der als Anlage 2 beigefügten Tabelle.
Darüber hinausgehende statistische Angaben liegen der Landesregierung nicht vor.

3.	 Wie viele der Leistungsempfänger nach § 3 AsylbLG halten sich bereits länger als 18 Monate ohne we-
sentliche Unterbrechung in Thüringen auf (bitte aufschlüsseln nach Landkreisen respektive kreisfreien 
Städten)?

Antwort: 
Die Antwort zu Frage 3 ergibt sich aus der als Anlage 2 beigefügten Tabelle.
Darüber hinausgehende statistische Angaben liegen der Landesregierung nicht vor.

4.	 Werden in der Erstaufnahmeeinrichtung des Freistaats Thüringen in Suhl für den notwendigen persön-
lichen Bedarf nach § 3 Abs. 1 Satz 2 AsylbLG Geldleistungen gewährt? Falls ja, werden die Bedarfe al-
ler Bewohner der Erstaufnahmeeinrichtung vollständig durch Geldleistungen gedeckt (bitte die Beträge 
nach Anzahl der Mitglieder der jeweiligen Leistungsberechtigtengruppe aufschlüsseln)? Falls keine voll-
ständige Deckung der Bedarfe durch Geldleistungen erfolgt, wie wird der zu gewährende Differenzbe-
trag ermittelt? Zu welchen Stichtagen werden die Geldleistungen ausgezahlt?

Antwort: 
Nach Mitteilung des Landesverwaltungsamtes werden in der Erstaufnahmeeinrichtung in Suhl die Leis-
tungen zur Deckung des notwendigen persönlichen Bedarfs als Geldleistungen gewährt. Die Höhe die-
ser Leistungen ergibt sich aus der  Bekanntmachung über die Höhe der Leistungssätze nach § 3a Ab-
satz 4 des Asylbewerberleistungsgesetzes für die Zeit ab 1. Januar 2022 vom 12. Oktober 2021 (BGBl. 
I 2021 S. 4678). Die Leistungen werden 14-tägig ausgezahlt. 

5.	 Welcher konkrete Bedarf an Kleidung wird in der Thüringer Erstaufnahmeeinrichtung pro Person als not-
wendig angesehen und kann dieser stets in Form von Sachleitungen gewährt werden? Falls nicht, in 
welchen alternativen Formen (Geldleistung, Gutschein et cetera) wird der Bedarf in welchem Umfang 
respektive Betrag gewährt?

Antwort: 
Personen, die offensichtlich einen Bedarf an Kleidung haben (Aufnahme ohne bzw. mit kleinem Gepäck) 
erhalten nach Mitteilung des Landesverwaltungsamtes im Rahmen des Aufnahmeverfahrens ein Erst-
ausstattungspaket. Sofern weiterer Bedarf besteht, wird auf die Kleiderkammer (Sachspenden) zurück-
gegriffen. Diese Leistungen können bis dato immer gewährt werden. 

 Siegesmund 
Ministerin
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